
Sachsen

Wer A sagt, muss 
auch B sagen! Trotz 
Corona: Butter bei 
die Fische!
Hagen Husgen

Keine Angst! 

Ich möchte die Leserschaft nicht erschre-
cken und den Anschein erwecken, dass 
ich mich nun zum x-ten Mal mit dem Co-
ronavirus auseinandersetzen werde. Ja, er 
ist präsenter denn je, und ja, er geht an 
der Polizei alles andere als vorbei, doch ir-
gendwann ist auch gut mit dem Wunden-
lecken.

Ich weiß, dass ich mich mit dieser Aus-
sage wieder einmal in Teufels Küche bege-
ben könnte und bei dem einen oder ande-
ren einen Aufschrei hervorrufe. Aber dies 
ist das Los eines Chefs einer so großen, 
aktiven und durch mitdenkende und kein 
Blatt vor den Mund nehmende Mitglieder 
geprägten Gewerkschaft wie der Gewerk-
schaft der Polizei. Und genau dazu stehe 
ich. 

Auch wenn meine Philosophie bekann-
terweise nicht von Holterdiepolter, von Sen-
sationshascherei und Polemik gekennzeich-
net ist, spiegeln sich in ihr dennoch Gerad-
linigkeit, Beharrlichkeit und Gründlichkeit 
wider. GRÜNDLICHKEIT! Diese Eigenschaft 
wurde mir sogar auf dem Flyer zu den Per-
sonalratswahlen 2021 zuerkannt.

Diese Eigenschaften bilden schlussend-
lich das Fundament, mich an dieser Stelle 
eben geradlinig, beharrlich und gründlich 

mit den anliegenden Problemen des Jahres 
2022 zu befassen. Und diese Probleme re-
duzieren sich nun mal nicht nur auf die Be-
wältigung der Corona-Pandemie. So gravie-
rend und bestimmend sie sich auch auf un-
seren privaten wie auch dienstlichen Alltag 
auswirkt – wir werden noch lange damit le-
ben und vor allem lernen müssen, mit sol-
chen Lagen umzugehen und uns nicht über 
Jahre hinweg selbst bemitleiden und alles 
andere auszuschalten. Jeder hat es selbst 
in der Hand und kann mit geeigneten Maß-
nahmen dazu beitragen, die Auswirkungen 
möglichst gering zu halten.

Wir machen weiter

Und deswegen sage ich nach fast zweijäh-
rigem Auf und Nieder: Lasst uns die ande-
ren wichtigen Dinge des Lebens nicht ver-
gessen! 

Als Gewerkschaft der Polizei haben wir 
sie während der gesamten Zeit allemal nicht 
vergessen, sondern vielleicht ein wenig 
hintangestellt. Doch nun ist die Zeit gekom-
men, sie wieder herauszukramen und anzu-
packen. Ich sage gern noch einmal, wie es 
ist: Genug der Wunden geleckt! Das Leben 
geht weiter! Die Gewerkschaft lebt weiter – 
das erwarten auch unsere Mitglieder.

In den letzten Tagen vor dem Schrei-
ben dieses Artikels stand mein Telefon fast 
nicht still. Ob regionale Sender wie der Mit-
teldeutsche Rundfunk oder überregiona-
le wie Mainz-Report, Norddeutscher Rund-
funk oder die Deutsche Welle. Schwerpunkt 
war stets die Frage nach den personellen 
Kapazitäten der sächsischen Polizei zur Be-
wältigung der gewachsenen Aufgaben, ein-
schließlich der Belastungen der Pandemie. 
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So beharrlich wie auch die Fragen gestellt 
wurden, so beharrlich kamen auch die Ant-
worten meinerseits: Durch „Hände in den 
Schoß legen“ und „abwarten, bis alles vor-
bei ist“ kann man keinen Blumentopf ge-
winnen. Genauso wenig wie mit der ständi-
gen Ausrede: „Keine Kohle da! Denkt an die 
Kosten der Pandemie!“

Wer A sagt, muss auch B sagen. Soll hei-
ßen: Wer Aufträge verteilt, muss auch „But-
ter bei die Fische machen“. Das ist zwar eine 
alte norddeutsche Redensart, sollte aber 
auch in Sachsen verstanden werden. Es 
heißt nämlich im Klartext nichts anderes, 
als mit dem „Um-den-heißen-Brei-Drum-
herumreden“ aufzuhören. Ich könnte mich 
auch für die Sachsen verständlicher aus-
drücken: „Schluss mit dem ebschen Rum-
mähren, Grips einschalten, den Dähz ge-
brauchen und nicht wegen fehlender Kne-
te diggschen. Und gugge ma, es kann auch 
fludschn.“

Butter für das Personal

Das A wurde ausgesprochen, ein Auftrag er-
teilt; das bereits am 5. November 2020! 

Damals legte der Sächsische Landtag 
fest, dass der Bericht der Fachkommission 
zur Evaluierung der sächsischen Polizei und 
damit deren Stellenentwicklung periodisch 
fortgeschrieben werden sollen. Unter Bei-
behaltung der Methodik und des Formates 
(Micro- und Macrobetrachtung) soll es alle 
zwei Jahre einen Bericht geben. Die erstma-
lige Veröffentlichung soll im Herbst 2021 er-
folgen. Zum Zeitpunkt meiner Gedanken 
und des Zu-Papier-Bringens beginnt in drei 
Wochen der Winter. Jetzt zum Jahreswech-
sel dürften wir alle schlauer sein.

Doch eines ist auch klar: Die Veröffentli-
chung des Berichtes ist erst der Anfang und 
damit nicht mehr und nicht weniger als das 
Präsentieren des B (der Butter). Aber erst 

wenn die Butter zum Fisch getan wird, dann 
ist die Sache klar und das Ziel erreicht. Und 
daran hapert es leider in unserer Politik. Die 
bereits 2019 empfohlenen 840 Stellen Per-
sonalaufwuchs und deren Verschwinden im 
Nirvana sprechen Bände.

Da hilft es auch nichts, dass der ver-
meintliche Wille zu allen Gelegenheiten ver-
bal dazu genutzt wird, bei Reden zu glänzen 
und uns irgendwelche bisher durch unsere 
Kolleginnen und Kollegen vermissten Akti-
vitäten durch ständige Wiederholungen vor-
gaukeln zu wollen. Erst in der Festrede zum 
30-jährigen Geburtstag der sächsischen Po-
lizei kam dem Ministerpräsidenten so et-
was über die Lippen. Vom ständigen Predi-
gen wird es nicht besser.

Noch einmal: Wer A sagt, muss auch B 
sagen!

Butter für die Zulagen

Doch leider ist die sächsische Praxis derzeit 
so, dass noch vor dem erwarteten B schon 
wieder das nächste A kommt. Der nächste 
Auftrag. Diesmal verkündeten sowohl die 
sächsische CDU als auch der Innenminister 
im Frühjahr 2021, dass im laufenden Dop-
pelhaushalt 2021/2022 Finanzen zur Ver-
fügung gestellt werden, damit die aus be-
kannten Gründen unzufriedene Zulagen-
problematik aus der Welt geschafft wird. 
Stichwort: Verbindlichkeitszulage! Doch 
auch hier ist bisher außer der vielen Worte 
nichts geschehen.

Noch einmal: Wer A sagt, muss auch B 
sagen!

Butter für die Aus- und 
Fortbildung

Immer noch nicht genug von Aufträgen, 
die auf eine Umsetzung warten? Ich liefere 
gern nach.

Im Sommer 2021 lief im Sächsischen In-
nenausschuss die Anhörung zur Neuorga-
nisation der Aus- und Fortbildung. Eine 
scheinbar unendliche Geschichte, die al-
les andere als kommunikativ und transpa-
rent verläuft. Und so ist es nicht verwun-
derlich, dass den Gerüchten Tür und Tor 
geöffnet werden, um sich pandemiemäßig 
(welch ein schlimmer, unangepasster Ver-
gleich – sorry) auszubreiten. Es wird heu-
te nicht nur über ein Scheitern des gesam-
ten Projektes diskutiert, obwohl schon so 
vieles angeleiert und umgesetzt worden 
ist. Nein, es wird sogar hinter verschlosse-
nen Türen laut über das „Überleben“ der 
aktuell bestehenden Ausbildungsstandor-
te geschwiegen. 

Laut geschwiegen: für mich der pas-
sende Begriff dazu, da stille und gehei-
me Absprachen ohne die Beiziehung der 
Interessenvertretungen im Nachhinein 
immer zu Ärger und Verdruss geführt 
haben. Zumal es niemals totgeschwie-
gen werden kann. Das zumindest lehrt 
uns die Praxis.

Wann gibt es hier denn endlich Butter 

bei die Fische?

Noch einmal: Wer A sagt, muss auch 

B sagen!

Es tut schon fast weh!
Es hört sich an wie beim Zahnarzt. 

Mund auf und Aaaaaah sagen. Immerhin 
ist dies ein Anfang, um aus der optimisti-
schen Betrachtung heranzugehen. Wie soll 
der Zahnarzt denn an die Zähne kommen, 
wenn sich nicht einmal dieser Buchstabe 
im Repertoire des Patienten befindet. Dann 
würde eine Behandlung nicht stattfinden 
können. Doch der Unterschied zur geleb-
ten und oben dargestellten Polizeipraxis 
ist, dass es in der Zahnarztpraxis umge-
hend zur Behebung des Problems kommt 
und nicht nur darüber geredet wird. Ein 
hinkender Vergleich – doch dazu sind Ver-
gleiche da.
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Redaktionsschluss

Bitte beachten: 

Der Redaktionsschluss für das Landesjour-
nal Sachsen, Ausgabe Januar 2022, war der 
3. Dezember 2021, für die Ausgabe Februar 
2022 ist es der 3. Januar 2022 und für die Aus-
gabe März 2022 ist es der 28. Januar 2022.

Hinweise: 

Das Landesjournal versteht sich nicht nur 

als Informationsquelle, sondern auch als 

Kommunikationsforum für die sächsischen 

Kolleginnen und Kollegen. Zuschriften sind 

daher ausdrücklich erwünscht. Die Redak-

tion behält sich jedoch vor, Leserbriefe ge-

kürzt zu veröffentlichen. Für unverlangt ein-

gesandte Manuskripte oder Fotos überneh-

men wir keine Gewähr für Veröffentlichung 

oder Rücksendung. Namentlich gekenn-

zeichnete Artikel stellen nicht in jedem Fall 

die Meinung der Redaktion dar.

Die Redaktion
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Butter für die Gewerkschaft der 
Polizei

Was bleibt uns also für das Jahr 2022 übrig?

Die A ś haben wir verstanden, wohlwol-

lend zur Kenntnis genommen und analy-

siert.

Nun sind die B ś dran! Nun ist es an uns, 

von Anfang des neuen Jahres an dafür zu 

sorgen, dass es abhängig vom geschilder-

ten Vorhaben entweder zur Umsetzung, zur 

Klarstellung oder ehrlichen Kommunikation 

kommt, damit unsere Kolleginnen und Kol-

legen nicht im Regen stehen gelassen wer-

den.

Das verstehen wir als Gewerkschaft der 

Polizei in Sachsen ab sofort als unseren 

Auftrag. Die in diesem Beitrag genannten 

Schwerpunkte sind selbstverständlich nur 

ein Teil unserer Bemühungen, die ungleich 

vielfältiger und breiter aufgestellt sind. 

Auch im Jahr 2022 sind wir wieder auf 

eure Mitarbeit angewiesen und freuen uns 

stets über Hinweise, kreative Ideen und 

Kritiken im positiven wie auch im negati-

ven Sinne. Denn es ist unmöglich, dass die 

von euch gewählten Vorstände alle Sorgen 

kennen und immer die richtige und vor al-

lem alle zufriedenstellende Lösung parat 

haben.

Apropos Vorstände.

Das Jahr 2022 wird auch durch das Nachho-

len unseres 2021 verschobenen Landesdele-

giertentag geprägt sein. Am 16. und 17. Juni 

2022 werden die Delegierten den Geschäfts-

führenden Landesvorstand und weitere 

Gremien wählen und zukunftsträchtige Be-

schlüsse für die zukünftige Gewerkschafts-

arbeit treffen. Auf Bundesebene wird dies 

zum Bundeskongress im September der 

Fall sein.

Ein gesundes und erfolgreiches 2022 

wünsche ich euch und euren Familien. 

Bleibt vor allem gesund, passt auf euch auf 

und bleibt euch mit eurer Unterstützung 

treu. I
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Der Polizeipsychologische 
Dienst des PVA stellt sich vor!

Kristina Danciu

Psychische Probleme durch Stress, Belas-

tungen oder Konflikte nehmen in unserer 

Gesellschaft immer mehr zu. Jedes Jahr sind 

etwa 27,8 Prozent der erwachsenen Bevölke-

rung von einer psychischen Erkrankung be-

troffen (Jacobi, Höfler, Strehle et al. 2014). 

Dazu zählen unter anderem Angststö-

rungen, Depressionen und Störungen durch 

Alkohol- oder Medikamentenkonsum. Wei-

terhin nahmen sich im Jahr 2018 ca. 9.000 

Menschen in Deutschland das Leben. In den 

meisten Fällen ist eine psychische Erkran-

kung Ursache für einen Suizid. 

Gleichzeitig werden die Wartezeiten in 

einzelnen Regionen in Sachsen für einen 

Therapieplatz immer länger. Die durch-

schnittliche Wartezeit auf einen Erstkon-

takttermin bei einem niedergelassenen Psy-

chotherapeuten beträgt 5,7 Wochen. 

Bis zum Beginn der eigentlichen Thera-

pie vergehen im Durchschnitt sogar 19,9 Wo-

chen (https://www.bptk.de/publikationen/

bptk-studie/).

Schließen der Versorgungslücke

Durch die Etablierung des Polizeipsycholo-

gischen Dienstes des PVA vor ca. drei Jah-

ren ist es gelungen, eine Versorgungslü-

cke zu schließen. In jeder Gesundheitsein-

richtung des polizeiärztlichen Dienstes ist 

eine Psychologin oder ein Psychologe tä-

tig. Zusätzlich besitzen alle drei eine Ap-

probation in Psychologischer Psychothera-

pie mit dem Schwerpunkt Verhaltensthera-

pie. Psychologische Psychotherapeutinnen 

und -therapeuten dürfen aufgrund ihrer zu-

sätzlichen Ausbildung psychische Erkran-

kungen selbstständig diagnostizieren und 

auch behandeln. Weiterhin besteht neben 

der Schweigepflicht auch ein Zeugnisver-

weigerungsrecht. 

Der Polizeipsychologische Dienst kann 

allen Beschäftigten der sächsischen Poli-

zei innerhalb kurzer Zeit einen Gesprächs-

termin anbieten. Lange Wartezeiten wie bei 

externen Angeboten gibt es nicht. Eine Ter-

minvereinbarung ist telefonisch oder per E-

Mail direkt bei uns möglich. 

Selbstverständlich unterliegt der Inhalt 

des Gesprächs der Schweigepflicht. Auch 

muss kein Vorgesetzter darüber informiert 

werden. 

Gründe, das Angebot vom Polizeipsycho-

logischen Dienst anzunehmen, gibt es vie-

le. Es spielt keine Rolle, ob die Bediensteten 

sich mit beruflichen oder privaten Anliegen 

an uns wenden. Wichtig ist jedoch zu wis-

sen, dass viele länger bestehenden belas-

tenden Gedanken oder psychischen Proble-

me im Verlauf größer werden und nicht sel-

ten chronifizieren. Aus diesem Grund sollte 

man sich nicht davor scheuen, frühzeitig 

mit uns Kontakt aufzunehmen. Viele psy-

chische Probleme lassen sich mit wenigen 

Gesprächsterminen auflösen.

In einem oder mehreren strukturierten 

Gesprächen unterstützen wir dabei, neue 

Blickwinkel einzunehmen und individuel-

le Lösungsansätze im Umgang mit Belas-

tungen zu entwickeln. Sollte dieses Angebot 

nicht ausreichen, klären wir über weitere 

Behandlungsmöglichkeiten auf und spre-

chen dementsprechend Empfehlungen aus. 

Wir unterstützen  
unter anderem bei

•  Belastungssituationen, Stresserleben, Er-

holungsunfähigkeit

• Burn-out

•  privaten und dienstlichen Konflikten

• Schlafstörungen

•  Alkoholmissbrauch oder -abhängigkeit 
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Kristina Danciu ist Psychologin und Psychologische 

Psychotherapeutin im Referat 21 Ärztlicher Dienst/

Polizeipsychologischer Dienst des Polizeiverwal-

tungsamts am Dienstort Chemnitz.
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•  Psychischen Erkrankungen, wie Depressi-
onen, Angststörungen oder Suchterkran-
kungen

• Suizidalität

Darüber hinaus ist der Polizeipsychologi-
sche Dienst auch noch in anderen Berei-
chen tätig: 
•  Beratung im Umgang mit psychisch er-

krankten Kolleginnen und Kollegen
•  Beteiligung an der Erstellung psychischer 

Gefährdungsbeurteilungen und Mitarbei-
terbefragungen

•  Schulungen und Workshops zu verschie-
denen Themenbereichen wie Stressma-

nagement, Suizidprävention, Gesprächs-
führung, Erhaltung psychischer Ge-
sundheit im Rahmen des behördlichen 
Gesundheitsmanagements

• Mitarbeit im Einsatznachsorgeteam

Erreichbarkeiten

Gesundheitseinrichtung Dresden 

Stauffenbergallee 18
Dipl.-Psych. Dr. Moritz Walser
LIK: 7295-281
Öffentlich: +49 351 21298-281
E-Mail: Moritz.Walser@polizei.sachsen.de

Gesundheitseinrichtung Leipzig 

Dübener Landstr. 4
Dipl.-Psych. Bettina Christfreund (bis vor-
aussichtlich März 23 in Elternzeit)
LIK: 726-3521
Öffentlich: +49 341 5855-3521
E-Mail: Bettina.Christfreund@polizei. 
sachsen.de 

Gesundheitseinrichtung Chemnitz 

Hans-Link-Str. 2
Dipl.-Psych. Kristina Danciu
LIK: 730-4515
Öffentlich: +49 371 499-4515
E-Mail: Kristina.Danciu@polizei.sachsen.de

Das Jahr 2021 der Seniorengruppe Dresden-Ost

Klaus Brettschneider

Wieder ist ein Jahr zu Ende gegangen. Es war ein besonderes 
Jahr. Corona bremste uns, wie alle anderen auch, aus. Persön-

liche Begegnungen fanden erst wieder im Juni statt. Trotzdem ha-
ben wir schöne gemeinsame Erlebnisse in diesem Jahr gehabt. Ge-
plant war aber, dass wir jeden Monat einen Ausflug oder eine Be-
sichtigung machen. 

Im Juni waren wir im Georgenfelder Hochmoor und haben aufgrund 
der geschlossenen Gaststätten unter Beachtung der Hygienevorschrif-
ten unter freiem Himmel gepicknickt. Im Juli unternahmen wir eine 

Dampferfahrt auf der Elbe vorbei an den Dresdener Schlössern. Im Sep-
tember wurde der Königstein erobert. Im Oktober besuchten wir die 
Riesaer Nudelfabrik und es wurde ein Bowlingwettbewerb durchge-
führt. Ende November ist das nun schon fast traditionelle Neunerleies-
sen im Erzgebirge geplant. Wir hoffen, es kann stattfinden. 

Ebenso die geplante Weihnachtsfeier im Dezember. Wir denken, 
wir haben uns viele schöne Erlebnisse organisiert. Im nächsten Jahr 
warten wieder neue, aber ebenso schöne Touren und Erlebnisse auf 
uns und unsere Ehepartner. I

Teil unserer Gruppe auf  

der Festung Königstein
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SENIORENBEZIRKSGRUPPE CHEMNITZ

2021 – bei uns  
da war was los! 
Ralf Weinreich

Der Höhepunkt war bisher unbestritten 

die Seniorenauszeit im September. Aber 

die Kolleg:innen wollten mehr und so nah-

men im November einige unserer Mitglieder 

an einem Tagesausflug zum Martinsganses-

sen in der Schwartenbergbaude teil. 

Die Portionen waren nicht zu klein, die 

Gans war zart und Rotkohl sowie Klöße 

schmeckten ebenfalls. Nach dem Essen und 

dem Genuss eines kleinen Absackers wurden 

wir über eine Stunde von den „Hutz´n Bos-

sen“ musikalisch und gesanglich nach dem 

gemeinsam gesungenen „Steigerlied“ in hei-

matlicher Mundart wunderbar unterhalten. 

Nach dem sich anschließenden Kaffee-

trinken fuhren wir mit dem Bus wieder zu-

rück nach Hause. 

Abgehalten wurden in den letzten drei 

Monaten weiterhin zwei Stammtischrun-

den, zwei Kegelnachmittage fanden statt 

sowie zwei Bowlingabende. 

In Auswertung des letzten Bowlingtref-

fens, beim „Jahresausklangs-Bowling“ am 

18. November 2021, wurden die besten Bow-

ler mit je einem Gutschein sowie Urkunde 

geehrt. 

Das waren die Kollegen Mathias David 

(1. Platz), Ralf Weinreich (2. Platz) sowie 

Hartmut Schulz (3. Platz). Vergessen wur-

de aber auch der Trostpreisplatz nicht. Den 

„erkämpfte“ sich Kollege Klaus Schabacher 

und konnte sich über ein Sixpack Gersten-

saft freuen.

Vorschau 2022 (vorbehaltlich der dann 

geltenden Corona-Verordnungen) 

Bowling, jeweils 19 Uhr, Fireball Bow-

ling, Fürstenstraße 261, Chemnitz: 27. Ja-

nuar 2022; 24. Februar 2022; 24. März 2022;  

28. April 2022; 19. Mai 2022; 23. Juni 2022; 

28. Juli 2022; 25. August 2022; 22. September 

2022; 27. Oktober 2022; 24. November 2022

Kegeln, jeweils 14:30 Uhr, Jahnstraße 6 

(Turnhalle), 09221 Neukirchen: 20. Januar 

2022; 17. Februar 2022; 17. März 2022; 21. Ap-

ril 2022; 19. Mai 2022; 16. Juni 2022; 21. Juli 

2022; 18. August 2022; 22. September 2022; 

20. Oktober 2022; 17. November 2022; 15. De-

zember 2022 (Kegelweihnachtsfeier)

Stammtisch, jeweils 16 Uhr, „Zur Vo-

gelweid“, Fürstenstraße 267, Chemnitz:  

16. Februar 2022; 6. April 2022; 25. Mai 2022; 

13. Juli 2022; 31. August 2022; 30. Oktober 2022. 

Wichtig: Ralf Weinreich ab 1. Januar 

2022 neue Mobilfunknummer: 0177 8719051 

oder unter 0371 24003675 zu erreichen.  

E-Mail bitte ausschließlich an ralf_weinreich 

@senioren-chemnitz.com verwenden. I

V. l. n. r.: Mathias David,  Hartmut Schulz, Klaus Schaba-

cher und Ralf Weinreich
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BEZIRKSGRUPPE CHEMNITZ

Vertrauensleute  gesucht
Du bist motiviert, liebst Veränderungen und 
suchst nach deiner Verwirklichung?

Kümmere dich um dich selbst und auch 
um andere – werde aktiv in deinem Bereich, 
deiner Dienstgruppe und Einheit.

Was für DICH herausspringt?

Erstklassige Informationen, beste Verbin-
dungen und Aufmerksamkeiten in Form 

von Dank deiner Mit-Mitglieder, Präsente 
und klasse Leistungen.

Werde ein Teil unserer frischen und mo-
dernen GdP.

Wir für euch – ihr für uns
Kontakt: Marko Pfeiffer: 0731 2058 oder  
E-Mail: PD-Chemnitz@gdp-sachsen.de

Marko Pfeiffer

Vorsitzender BG Chemnitz

Wir sind für Sie da – mit bedarfsgerechten und optimierten Versicherungs- und Finanzdienstleistungen, einem erstklassigen 

Service und partnerschaftlicher, individueller Beratung.

Gebietsdirektion Dresden, Antonstr. 39, 01097 Dresden

Telefon 0351 80802120, gd.dresden@signal-iduna.de

Gebietsdirektion Leipzig, Dresdner Str. 11, 04103 Leipzig

Telefon 0341 31985520, gd.leipzig@signal-iduna.de

Wir wünschen einen 
guten Start

ins neue Jahr.
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Das Auswahlverfahren für Bewerber 
der Laufbahngruppen 1.2 und 2.1 wird 

durch das Auswahlteam beim Präsidi-
um der Bereitschaftspolizei durchgeführt. 
Das Auswahlverfahren umfasst drei Tage. 
Am Tag 1 unterzieht sich der Bewerber ei-
nem Leistungs- und Persönlichkeitstest, 
welcher am PC absolviert wird. Der Leis-
tungstest umfasst ein Diktat, Aufgaben zu 
schlussfolgerndem Denken und der Merk-
fähigkeit. Im Persönlichkeitstest liegt der 
Schwerpunkt u. a. auf dem Selbstbewusst-
sein, der psychischen Stabilität und der so-
zialen Kompetenz. Im Rahmen der Evalu-
ation wurde festgestellt, dass der PC-Test 
sehr gut geeignet ist, eine aussagekräftige 
Prognose für die Person zu erstellen. Den 
Erfahrungen nach ist eine Durchfallquote 
von ca. 35 % zu verzeichnen. Weiterhin fin-
det am Tag 1 die Überprüfung der körperli-
chen Qualifikation in Form eines Sporttests 
statt. Die Leistungen im PC- und Sporttest 
werden anhand eines Punktesystems be-
wertet und mitgeteilt. Besteht der Bewer-
ber Tag 1, erhält er eine Ladung zum 2. Tag, 
an welchem ein Gruppen- und Einzelinter-
view stattfindet. Im Gruppengespräch muss 
der Bewerber seine soziale Kompetenz, sein 
Durchsetzungsvermögen und sein Kommu-
nikationsverhalten unter Beweis stellen. Im 
Einzelinterview beantwortet er Fragen zu 
seiner Motivation hinsichtlich der Berufs-
wahl, Selbstständigkeit und Konfliktfähig-
keit, sodass die persönliche Kompetenz he-
rausgearbeitet werden kann. Nach erfolg-
reicher Absolvierung erhält der Bewerber 
aufgrund seiner Punktzahl eine Prognose 
zur möglichen Einstellung und eine Ein-
ladung zu Tag 3. An diesem wird bei einer 
polizeiärztlichen Untersuchung die Poli-
zeidiensttauglichkeit festgestellt. Das Aus-
wahlverfahren ist durchlässig gestaltet, so-
dass der Bewerber der LG 2.1 bei negativer 
Prognose ins Auswahlverfahren der LG 1.2 
wechseln kann. Ladungen und Termin-
buchungen finden ausschließlich online 
über das Bewerberportal statt.
Anja Baumgart

INFO-DREI

Auswahlverfahren der Polizei in …
… Sachsen-Anhalt

Immer wieder werden Behauptungen in 
den Raum geworfen, wonach die Qualität 

der Bewerber für den Polizeidienst schlech-
ter wird. Fakt ist, in den letzten fünf Jah-
ren wurden im Land so viele Anwärter*in-
nen eingestellt und ausgebildet wie noch 
nie in der jüngeren Geschichte des Landes. 
Höhepunkt war das Jahr 2017 mit 687 Ein-
stellungen. Die folgenden Jahre waren mit 
530/550/450 und 350 Einstellungen nicht we-
niger schwierig. Die Hintergründe sind je-
dem klar. Bewusst werden muss man sich 
aber auch der Tatsache, was das bedeutet: 
Lehrkapazitäten, Ausbildungskapazitäten 
und ungeheure Logistik, um diesen Kraftakt 
hinzubekommen. Leidet darunter die Qua-
lität der Bewerber oder die Ausbildung/das 
Studium? Ich denke nein. Die Anforderun-
gen und Tests zur Einstellung wurden auch 
unter Bezug der massiven Einstellungszah-
len nicht geändert, vielmehr kamen weite-
re Kriterien hinzu. Und eins ist klar: Da, wo 
deutlich mehr Polizeibeamt*innen ausge-
bildet werden, gibt es logischerweise auch 
mehr „Durchfaller“, im Übrigen nicht selten 
wegen Nichtbestehen von Prüfungen (auch 
Sportnormen), fehlender Führerschein, lei-
der aber in Einzelfällen auch wegen Bege-
hung von Straftaten. Erfreulich ist hingegen, 
dass immer mehr Frauen den Polizeiberuf 
für sich entdecken, was in einigen Fällen 
der Familienplanung dazu führt, dass ggf. 
mal ein Studium/Ausbildung unterbrochen 
werden muss.

Aber noch mal: die FHS hat in den letzten 
Jahren extrem viel Kapazitäten entwickelt, 
um eine sehr moderne Ausbildung/Studium 
zu garantieren. Neue Ausbildungskomple-
xe sind entstanden, moderne Liegenschaf-
ten und Ausbildungsmethoden wurden ge-
schaffen, Dozent*innen und Ausbilder*in-
nen haben sich den Herausforderungen 
gestellt. All das, um den Weg für gut ausge-
bildete Polizeibeamt*innen zu ebnen. Nun 
liegt es an uns, sie in Empfang zu nehmen 
und sie auf dem Weg in das lange Berufsle-
ben zu unterstützen. 
Uwe Bachmann

… Thüringen

Erstmalig wurden die möglichen Einstel-
lungszahlen in der Thüringer Polizei 

2021 nicht erreicht. Zum 1. Oktober wurden 
nur 210 Bewerber im mittleren Dienst und 50 
im gehobenen Dienst eingestellt. Auf Drän-
gen der GdP Thüringen waren die Einstel-
lungszahlen angehoben worden, um die an-
stehenden Altersabgänge zu kompensieren. 
Während 2018 noch 2.158 Bewerbungen zu 
verzeichnen waren, standen 2020 lediglich 
1.548 Bewerber zur Auswahl. Nach Bestehen 
des EAV folgt die Polizeiärztliche Tauglich-
keitsuntersuchung, wobei ebenfalls Bewer-
ber aufgrund ihres Gesundheitszustandes 
untauglich wurden. Obwohl es bereits eine 
frühzeitige Zusage zur Einstellung gab, sag-
ten doch noch einige Bewerber ab. Als Grün-
de wurden eine Zusage im eigenen Bundes-
land oder die Unattraktivität der Thüringer 
Polizei benannt. Um die Einstellungszah-
len 2022 zu sichern und die Defizite aus 2021 
auszugleichen, wurde bei den Bildungsein-
richtungen der Thüringer Polizei eine „Task-
force“ gegründet. Durch die Nachwuchsge-
winnung wird das Berufsbild „POLIZEI“ mit 
einer verbesserten Öffentlichkeitsarbeit 
nach außen (Berufsinformationsveranstal-
tungen in Schulen, Schnupper- und Blau-
lichttage, Nachwuchsgewinnungskampa-
gne), aber auch nach innen (Internet- und 
Social-Media-Beiträge im Bereich Nach-
wuchsgewinnung) unterstützt. Des Weite-
ren wurden in den Behörden die Einstel-
lungsberater wieder aktiviert und mehrere 
Bedienstete des mittleren und gehobenen 
Polizeivollzugsdienstes für die nebenamt-
liche „Unterstützung bei der Nachwuchs-
gewinnung“ gesucht. Es ist eine große Auf-
gabe, den Polizeiberuf als einen Berufs-
wunsch für Schulabsolventen attraktiver 
zu machen. Die Entscheidung Polizist zu 
werden, soll aus Überzeugung und Freude 
geschehen. Nach Aussage des Thüringer In-
nenministers soll auch das Bewerbungsver-
fahren reformiert werden. Es muss moder-
ner, digitaler unterwegs sein, um konkur-
renzfähig zu bleiben.
Monika Pape


